
FAQ – Teil VG Bernkastel-Kues 

1. Was ist der aktuelle Stand der kommunalen Wärmeplanung (KWP) für die Verbandsgemeinde 

(VG) Bernkastel-Kues? 

Die Verbandsgemeinde arbeitet derzeit an ihrem ersten Wärmeplan, der die Grundlage für eine 

zukunftsfähige klimafreundliche Wärmeversorgung bildet. Zu diesem Zweck wurde Anfang 2025 die 

Firma wärmelokal beauftragt. Gemäß gesetzlicher Vorgaben wird der Wärmeplan alle fünf Jahre 

aktualisiert, um die Entwicklungen in der Wärmeversorgung und neue technische Möglichkeiten zu 

berücksichtigen.  

Die Ergebnisse werden Anfang 2026 im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung präsentiert, bei der 

auch Bürgerinnen und Bürger die Gelegenheit haben, ihre Anmerkungen und Stellungnahmen 

einzubringen. Die abschließenden Ergebnisse des Wärmeplans werden voraussichtlich im ersten 

Quartal 2026 vorliegen. 

 

2. Wann wird die fertige kommunale Wärmeplanung voraussichtlich vorliegen? 

Die Bearbeitung wird voraussichtlich ein Jahr in Anspruch nehmen, weshalb mit der Veröffentlichung 

der Ergebnisse voraussichtlich im März 2026 zu rechnen ist.  

 

3. Bis wann muss die kommunale Wärmeplanung für die VG Bernkastel-Kues spätestens vorliegen? 

Die VG Bernkastel-Kues ist gemäß dem Landesgesetz zur Ausführung des Wärmeplanungsgesetzes 

(AGWPG) als Planungsverantwortliche Stelle benannt und somit verpflichtet, den Wärmeplan 

spätestens bis zum 30. Juni 2028 vorzulegen.  

Da die VG sich frühzeitig unter Inanspruchnahme von Bundesfördermitteln auf den Weg gemacht 

hat, gilt von Seiten des Fördermittelgebers eine Veröffentlichungsfrist bis zum 30.6.2026. Rechtliche 

Auswirkungen hinsichtlich Wirksamwerden des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) entstehen hierdurch 

keine. Vielmehr kann die Kommune die zusätzliche Zeit nutzen um weitere Schritte frühzeitig 

anzustoßen. 

 

4. Werden die Bürgerinnen und Bürger bei der kommunalen Wärmeplanung beteiligt? 

Ja, die Bürgerinnen und Bürger der VG Bernkastel-Kues werden während der gesamten Erarbeitung 

der kommunalen Wärmeplanung regelmäßig über den aktuellen Stand des Projekts informiert und 

aktiv beteiligt. Wir freuen uns über Ihr Interesse und Ihre Mitwirkung. Weitere Details zu den 

geplanten Informationsveranstaltungen und Beteiligungsformaten werden auf folgenden Wegen 

veröffentlicht: Projektwebsite der Verbandsgemeinde Bernkastel-Kues (unter 

https://www.bernkastel-kues.de/verwaltung-buergerdienste/amtliche-bekanntmachungen/ksi-

kommunale-waermeplanung-fuer-die-verbandsgemeinde-bernkastel-kues/), Mitteilungsblatt 

„Mittelmoselnachrichten“, Pressemitteilung, Social Media, sobald die Termine festgelegt sind. 

 

5. Welches Gebiet umfasst die kommunale Wärmeplanung? 

Die kommunale Wärmeplanung wird das gesamte Gebiet der Verbandsgemeinde Bernkastel-Kues 

umfassen, einschließlich der Stadt Bernkastel-Kues und der 22 Ortsgemeinden. Alle diese Gebiete 

werden im Rahmen der Planung berücksichtigt, um eine ganzheitliche Lösung für die 

Wärmeversorgung zu entwickeln. 

 



6. Wie wird die kommunale Wärmeplanung ablaufen? 

Die kommunale Wärmeplanung besteht aus vier Hauptphasen: 

 Bestandsanalyse: Hier werden der aktuelle Wärmebedarf und die bestehenden 

Versorgungsstrukturen ermittelt. 

 Potenzialanalyse: In dieser Phase werden die Potenziale zur Reduzierung des Wärmebedarfs 

und die Möglichkeiten zur Nutzung erneuerbarer Wärmequellen und Abwärme untersucht. 

 Zielszenarien: Basierend auf den Ergebnissen der beiden ersten Phasen werden 

verschiedene Zielszenarien für eine treibhausgasneutrale Wärmeversorgung bis 2045 

entwickelt. 

 Wärmewendestrategie: Abschließend werden konkrete Maßnahmen zur Umsetzung der 

Zielszenarien formuliert. 

Die Entscheidung über die Ausweisung von zentralen Versorgungsgebieten erfolgt durch einen 

förmlichen Beschluss des Verbandsgemeinderats und ist nicht Teil der Wärmeplanung. 

 

7. Wie betrifft mich die kommunale Wärmeplanung? 

Der kommunale Wärmeplan zeigt Ihnen, welche Optionen zur Wärmeversorgung für Ihr Gebäude 

bestehen. Es werden Gebiete ausgewiesen, die sich für zentrale Versorgung über Wärmenetze 

eignen, und solche, die für dezentrale Lösungen wie Wärmepumpen geeignet sind. So können Sie 

besser entscheiden, welche Heiztechnologie für Ihr Gebäude sinnvoll ist. 

Wichtig: Der Wärmeplan stellt eine Planungsgrundlage dar. Er hat keinerlei Rechte oder Pflichten zur 

Folge. Die Empfehlung einer Wärmenetzlösung garantiert weder den Aufbau einer derartigen 

Versorgung noch den Anschluss daran. Bestandsheizungen dürfen weiterhin betrieben und repariert 

werden. Vorgaben für neue Heizungen regelt das Gebäudeenergiegesetz (GEG). 

Sobald der kommunale Wärmeplan abgeschlossen ist, hat der Verbandsgemeinderat die Möglichkeit 

auf dieser Grundlage formelle Gebietsausweisungen für zentrale Versorgung zu verabschieden. In 

solchen Gebieten gilt: Spätestens einen Monat nach Veröffentlichung des Beschlusses müssen neu 

installierte Heizungen zu mindestens 65 % mit erneuerbaren Energien betrieben werden (laut GEG). 

Eine schriftliche Vereinbarung mit dem künftigen Netzbetreiber über Anschluss und Versorgung 

befreit von der Vorgabe. Wird für Ihren Bereich keine Gebietsausweisung beschlossen, treten die 

Regelungen für neue Heizungen automatisch ab dem 30. Juni 2028 in Kraft. 

 

8. Muss ich den kommunalen Wärmeplan abwarten, bevor ich eine Entscheidung für mein 

Gebäude treffe? 

Nein, Sie müssen nicht auf den Abschluss der Wärmeplanung warten. Die Verpflichtung zur Nutzung 

erneuerbarer Energien gemäß GEG tritt erst ein, wenn für Ihren Wohnort eine Entscheidung zur 

Gebietsausweisung beschlossen wurde, oder automatisch zum 30. Juni 2028, wenn keine 

Gebietsausweisung erfolgt.  

Sollte ein Heizungsaustausch notwendig sein, ist es sinnvoll, bereits jetzt auf eine Heizung mit 

erneuerbaren Energien zu setzen, da dies sowohl dem Klimaschutz zugutekommt als auch finanziell 

attraktiv ist – unter anderem durch die aktuellen Fördermöglichkeiten der Bundesförderung für 

effiziente Gebäude (BEG). 



Beachten Sie auch die Pflichten gemäß GEG, wenn Sie beabsichtigen eine Gas- oder Ölheizung nach 

dem 01.01.2024 zu installieren und lassen Sie sich im Vorfeld umfassend beraten. 

 

9. Wie kann ich mich am besten informieren? 

Für eine erste Einschätzung der eigenen Situation und Verpflichtungen gemäß GEG empfehlen wir 

den Heizungswegweiser des BMWE. Weitere nützliche Informationen finden Sie auf der Website 

www.verbraucherzentrale.de/wissen/energie/heizen-und-warmwasser, die einen guten Überblick 

über verschiedene Heizsysteme bietet. Zudem gibt es zahlreiche Beratungsangebote: 

 Die Verbraucherzentrale RLP bietet eine erste Einstiegsberatung an. Diese ist kostenlos und 

wird in der Verbandsgemeindeverwaltung in Bernkastel-Kues jeden zweiten Donnerstag im 

Monat von 14:15 bis 18:00 Uhr nach telefonischer Vereinbarung angeboten. Auch die 

Beratung per Telefon, Video oder E-Mail ist möglich. Termine können unter der 

Telefonnummer 06531/54100 vereinbart werden.  

Vertiefende Beratungspakete mit Hausbesuch werden für einen Eigenanteil von 40€ 

ebenfalls angeboten. 

 Für eine detaillierte Energieberatung für Ihre Immobilie können Sie über die Website der 

dena www.energie-effizienz-experten.de EnergieberaterInnen finden, die auch für die 

Förderungen von BAFA und kFW zugelassen sind.“  

 Auf der Fördermitteldatenbank des BMWE finden Sie alle verfügbaren 

Fördermittelprogramme von Bund, Ländern und Kommunen. 

 

10. Wer ist verantwortlich für die kommunale Wärmeplanung in der VG Bernkastel-Kues? 

Die Planungsverantwortung liegt beim Verbandsgemeinderat der VG Bernkastel-Kues. Der 

Fachbereich 3 – „Natürliche Lebensgrundlagen, Bauen – Natur und Umweltschutz“ koordiniert die 

Umsetzung und steht Ihnen für Fragen jederzeit zur Verfügung (E-Mail: waermeplanung@bernkastel-

kues.de oder telefonisch unter 06531 54 172). 
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